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(78) ... 21. Marcheschvan Donnerstag (eigentlich Mittwoch - 1331 X 23), 
Pogner  (der) Schwiegersohn des Saulberger  und sein Herr.112 113

(79) (links am Rand) 28 d, 25. im Marchesch(van) Montag (eigentlich 
Sonntag = 1331 X 27), Tangel Jorg.

(80) ... 29. im Marchesch(van) Donnerstag (= 1331 X 31), Heinzel Pos­
wicht, Hertel Geiger, und 64 d weiß , Hälfte von Jakob.114

(81) ... (lib)ri und 12 d, Zeit bis Jorg To(g) (April 23), Hartweig Hachen­
perger und seine Brüder Ulrich und Heinrich  und B. Salberger  
Stein .

115 116
117

112) Anleihe eines Bogner oben Eintrag 33. Bogner, Pogner abgeleitet von der 
Stadt Bogen.

113) Vgl. oben Eintrag 68 und unten Eintrag 86.
114) Weißpfennige, albi, im Gegensatz zu den in Bayern üblichen schwarzen Pfen­

nigen: F. Bastian, Mittelalterliche Münzstätten und deren Absatzgebiete in 
Bayern (1910) S. 33f. Anm. 6.

115) Vgl. die Anleihe des Heinrich Hochenperger oben Eintrag 19. Ein Hochen- 
perger hatte um 1310 das Dorf Döfering, Amt Cham, vom Herzog zu Pfände, ein 
Hartwig bedeutende Güter in den Gemeinden Allersdorf, Drachselried, Böbnich, al­
le Amt Cham: Keim, Alte Urbare des Straubinger Gebietes, Jahresbericht Strau­
bing 28 (1925) S. 117, 79, 90, 91.

116) Die Wendung „B. Saulberger“ bereits oben Einträge 6, 42. Dort auch die 
Identifizierung mit Alhart d. J. Saulburger. Vgl. auch die folgende Anm.

117) Hebr. „Even“, Stein, Edelstein, wie in E. 61 in Verbindung mit dem Buchsta­
ben B und Abkürzungszeichen. Ist hier, wie in den Einträgen 6, 42 eine Verbindung 
mit Saulburger gegeben, oder sollte das Wort am Ende des Eintrags ein Pfand 
bedeuten?


